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Parlamentarische Nachrichten
Reichstag 2 Sitzung 31 October Präsident

v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 11 Uhr Das
Haus zeigt auch heute große Kücken namentlich ist die Cen
trumssraktion nur schwach vertreten während die Polen
Elsaß Lothringer gänzlich fehlen Bor Eintritt in die Ta
gesordnung wird Behufs Constatirunz der Beschlußfähig
keit deö Hauses der Nameus Aufruf angeordnet derselbe
ergiebt die Anwesenheit von 2V5 Mitgliedern das HauS
ist somit beschlußfähig

Tagesordnung Wahl der Präsidenten und Schrift
führer I Bei der Wahl des ersten Präsidenten werden 297
Stimmzettel abgegeben wovon 293 auf den bisherigen
Präsidenten v Forckenbeck fallen 1 Stimmzettel erhält
Dr Simfon und 3 sind unbeschrieben Herr v Forcken
beck ist somit gewählt und nimmt die Wahl mit folgenden
Wouen an Meine Herren Mit tiefgefühltem herzlichem
Danke für das mir wiederholt ausgesprochene Vertrauen
nehm ich das mir durch Ihre Wahl übertragene Amt des
ersten Präsidenten des Deutschen Reichstages hiermit an
uno verspreche alle meine Kräfte amzubieten und durch
eine gerechte unv unparteiische Handhabung der Geschäfts
orvnuvg meinen Dank lebendig zu bethätigen Bravo l

Bei der nun folgenden Wahl des ersten V ce Präfi
denten während derselben tritt Fürst Bismarck in den Saal
werden 211 Stimmzettel abgegeben Davon erhalten Fryr
Schenck v Staufsenverg 144 Fürst zu Hohenlohe Langen
burg 44 Stimmen 1 Stimme fällt auf den Abgeordneten
Dr Hänel die übrigen sind unbeschrieben Frhr v Stauf
senberg ist sonach gewählt und nimmt die Wahl mit einigen
Dantesworten für das ihm bewiesene Vertrauen an

Es folgt die Wahl des zweiten Vice Präfidenten bei
welcher überhaupt 293 giltige Stimmzettel abgegeben wer
den Von denselben erhalten Dr Hänel 153 v Putt
kammer Lhck 33 Fürst zu Hohenlohe Langenburg 6 Stim
men die übrigen Stimmen zersplittern sich Abg Dr Hä
nel ist hiernach mit absoluter Majorität gewählt und nimmt
die Wahl für das ihm wiederholt bewiesene Vertrauen
dankend ebenfalls an

Es wird nunmehr zur Wahl der Schriftführer ge
schritten deren Resultat jedoch erst nach Schluß der Sitzung
ermittelt werden soll Zuerst ernennt der Präsident zu
Quästoren des Hauses die Abgg v Puttkammer graustadt
und Strecker und stellt für die am Montag Mittag 12
Uhr stattfindend Plenarsitzung die folgende Tagesordnung
fest 1 erste und zweite Berathung der PostVerträge mit
Chili und Peru 2 erste und zweite Berathung des Ge
setzes betreffend einige Abänderungen des Postlaxgesetzes
3 erste und zweite Berathung des Gesetzes über die Er
richtung einer DiSciplinarkammer für diejenigen Reichsbe
amten welche außerhalb des Reichs ihren Wohnsitz haben
4 erste und zweite Berathung des Gesetzes wegen Aufhe
bung des Art 1 und 12 des Wischen RechtS 5 erste
Berathung des Gesetzes betreffend die Verwaltung der Ein
nahmen und Ausgaben des Reichs k erste Berathung des
Gesetzes über die Einrichtung undBefugniß des Rechnungs
hofes für das Deutsche Reich

Die Namen der Schriftführer welche am Schluß
der heutigen ReichStagssitzung gewählt worden find sind
folgende die Abgg Wölffel Dr Weigel und vr Dern
burg von der nationaltiberalen Fraction Dr Liber und
v Soden vom Centrum Dr Herz von der Fortschritts
partei Stumm von der deutschen Reichspartei uno Graf
v Kleist von der conservativen Fraction Es sind somit
die Abgg Wötffel Dernburg Weigel Herz Liber und
v Soden wieder gewählt Für den Äbg Frhr v Unruhe
Bomet tritt der Abg Stumm und für den Abg Frhr von
Minnigerode der Abg Graf v Kteist in das Amt ein

Dem Bundesrathe ist Seitens des Reichskanzlers
der zu Bern am 9 October 1874 unterzeichnete Vertrag
wegen Grünvung eines allgemeinen Postvereins vorgelegt
worden In der demselben beigefügten Denkschrift wird
darauf hingewiesen daß bereits im Jahre 1873 von der
Reichspostverwaltuag der Entwurf zu emem solchen Normal
Postoertrage aufgestellt worden war daß die Angelegenheit
indeß verschoben werden mußte weil einige Regierungen da
mals noch nicht in der Lage waren an einem Congresse
teilzunehmen Nachdem diese Hindernisse ihre Beseitigung
gefunden konnte nunmehr am 15 September d I der
Zusammentritt des Congresses in Bern erfolgen Durch
den aus den Verhandtungen des Congresses hervorgegange
nen Vertrag werden einheitliche Portosätze und ein freier
Postaustausch für das gesammte Gebiet des allgemeinen
Postvereins geschaffen Dies Gebiet umfaßt den Beitritt
Frankreichs vorausgesetzt sämmtliche Staaten Europas
von Asien das asiatische Rußland und die asiatische Türkei
von Afrika Aeghpten Nubien den Sudan bis Fazogl
Tunis Algerien und Marokko von Amerika das Gebiet
der Vereinigte Staaten Den übrigen Ländern ber Erde
soweit sie em geregeltes Postwesen besitzen ist der Beitritt

durch die im VereinSvertrage vorgesehenen Bestimmungen
eröffnet und erleichtert Die Freiheit ds Transits m
Gemäßheit deren ein jeder Staat das Recht erlangt mit
jedem anderen Staate des Vereins über die Gebiete der
zwischenliegende Staaten hinaus unter beliebiger Benutzung
aller Routen derselben und ohne die vorherige Einwilligung
dieser Transitstaaten erwerben zu müssen directe Postpackete
auswechseln zu können ist für den Verkehr und die freie
Bewegung das richtigste Princip Die Anerkennung dessel
ben ist in dem VereinSvertrage erlangt Die gleichzeitige
Durchführung des Princips der Unentgeltlichkeit stieß aus
Hindernisse Es gelang jedoch an Stelle der jetzigen wegen
der großen Anzahl der in Betracht kommenden Spedition
wege und der Verschiedenartigkeit der Anschauungen der
betheiligten Postverwaltungeu äußerst complicirten Tarifsätze
einen einheitlichen und so niedrigen Transitsatz zur Annahme
zu bringen daß derselbe auf die Höhe des von den Cor
respondeaten zu erhebenden Portis nicht mehr influiren kann
mithin die Unentgeltlichkeit des Transits wenn auch nicht
für die Postkassen so doch für das correspondirende Publi
cum aller Länder des Vereins hergestellt ist Der allge
meine PostvereinSvertrag wird somit als eiu Fortschritt im
Verkehrsleben der Böller bezeichnet werden dürfen

Der Bundesrath hielt heute Mittag 12 Uhr in
dem Sitzungssaale der für ihn beim ReichStagsgebäude her
gerichtet ist seine 39 Sitzung ab der auch auf kurze Zeit
der Reichskanzter Fürst Bismarck beiwohnte Es wurde in
derselben zunächst der Gesetzentwurf wegen Einführung des
Branntwetnsteuergesetzes in diejenigen Gebietstheilen welche
künftig in die gemeinschaftliche Zollgrenze eingeschloffen
werden angenommen uud trat sodann das Plenum in die
Berathung des Bankgesetzentwurfs für welche der Bericht
der vereinigten Ausschüsse für Handel uud Verkehr und für
Rechnungswesen vorlag Nach längerer Discujfion wurde
der Gesetzentwurf mit den von den Ausschüssen vorgeschla
genen Abänderungen angenommen Sodann trat die Ver
sammlung in die Berathung des Gesetzentwurfs über die
Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden
Die von den vereinigten Ausschüssen für das Landheer und
die Festungen und für Rechnungswesen zu diesem Gesetz
entwurf gestellten Anträge welche wir bereits früher mitge
theilt haben fanden die Zustimmung des Plenums und
wurde mit diesen Modificationen der Gesetzentwurf geneh
migt Die Versammtuug nahm sodann noch mündlichen
Bericht der Ausschüsse für Eisendahn Post Telegrapheu
und für Rechnungswesen über die Etats der Reichspostoer
waltung unv Reichstelegraphenverwaltung entgegen welche
die Genehmigung des Bundesraths erhielten und bestimmte
schließlich aus ihrer Mitte die Commission welche bei der
Berathung der verschiedenen Vorlagen im Reichstage die
Reichsregierung vertreten sollen
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Auf hoher Flnth
Von Amalie Marby

Fortsetzung

Nach kurzer Unterbrechung fuhr die junge Frau Nellh
zärtlicher fort

Sich liebste Lena die Zeit da mein ClaS um mich
freite liegt ja noch nicht gar so weit hinter mir daß ich
nicht mehr hätte verstehen sollen was in Dir vorging
oder mir die Blicke nicht deuten können mit denen Wilms
Augen Dir überall hin folgten I Aber ich hütete mich wohl
zu verrathen daß ich Euer Herzensgehetmnig über das
Ihr Euch selbst vielleicht noch nicht ganz klar wäret durch
schaute in meinem Herzen aber war ich so innig froh
darüber daß gerade Ihr Beiden Euch gefunden uno meine
Gedanken sahen Euch schon oft das stattlichste Braut
paar welches unser kteiues Kirchlein je geschaut vor
Gottes Altar stehen

Und nun, fuhr die junge Frau nach einem tiefe
Athemzuge in warm überredendem Tone fort sollte mein
Traum sich nicht erfüllen soll nun auf einmal Alles an
ders kommen trotzdem Cure Herze es ist nicht anvers l

noch stärker an einander hängen denn früher Lenal
habe voch Vertrauen zu mirl sage mir aufrichtig was ge
schehen was zwischen Eurer Liebe steht ich fehe ja Dein
Herz bricht vor Jammer wen der Wilms fortgeht auf
Nimmerwiedersehen drum darf eS nicht geschehen und
sprichst Du nicht dann sage ichs ihm daß Du

Halt ein um GoueSwillen halt ein Nellh rief
Lena mühsam nach Athem ringend

Wie fernes Meereebrausen war die Rede der Schwä
gerin an ihrem Ohre vorüber gelitten Sie verstand nur
EmS ihr so sorgsam gehütetes Geheimniß gehörte nicht
mehr ihr allein

Eine Bitterkeit gegen sich selbst ein verzehrendes Weh
erfaßte sie über ihre vermeintliche Schwäche da durch
zuckten plötzlich Nellhs letzte Worte sie wie ein Schlag

Wisse, fügte sie ihrem erschrockenen Ausruf hinzu

in schmerzvoll vibrirenden Tönen was Du ihm auch
zu sage haben könntest es ist doch Alles Alles aus zwischen
uns und Nellh selbst wenn ich mit meinem Herzblut wie
der gut machen möchte was ich verblendet von Stolz und
Hochmuth gegen ihn gefehlt ich könnte eS nicht mehr
zwischen uns steht Etwas das kein Mensch der Welt hin
wegräumen kann

Wie überwältigt von leidenschaftlichem Weh sank ihr
Kopf schwer gegen Nellhs Schulter

Die junge Frau drückte das arme Mädchen zärtlich
an sich ihre Brust durchzog ein frischer Hoffnuugshauch
war es ihr doch nun endlich gelungen LenaS festverschloj
senes Herz zu öffnen und derselben wenn auch unter
Schmerzen das Geständniß ihrer Liebe zu Wilms Claußeu
abzuringen

HerzenS Lenal sprich doch nicht so gar verzweifelt
tröstete sie sanft Hast Du den armen Wilms kalt von
Dir gestoßen dann mußt Du ihm kommt es Dir auch
schwer an zuerst die Hand reichen und ich bin gewiß er
liebt Dich viel zu heiß um in finsterm Groll der Versöh
nung aus dem Wege zu gehen Unv nicht um ihn allein
ist es Lena denke auch an seinen alten Vater dem der
Abschied er müßte doch denke eS wäre der letzte Blick
den er dabei auf seinen Sohn richtete schier daS Herz
brechen würde

Ach daß doch meins in diesem Augenblicke bräche
schluchzte Lena mit erstickter Stimme Ja wenn ich
auch Alles thun wollte was Du verlangst o Nellh
glaube mir eS hülfe zu nichts Darum bitte ich Dich noch
mals wenn Du mich lieb hast sprich nie wieder hiervon
denn der Schwur den ich gethan ist nimmer wieder zu
rück zu nehmen Nu weißt Du eS auf einmal ein Eid
steht zwischen uns und nun frage nicht weiter

Sie riß sich gewaltsam los und stürzte zur Stube
hinaus ehe Nellh sie zurück zu halten vermochte Die
junge Frau starrte ihr nach

Zwar war ihr das Räthsel nur halb gelöst aber was
konnte ihr jetzt das Wettere frommen Ein Schwur wel
cher Art er auch sein um welchen Zweckes willen er auch

gethan sein mochte galt ihr heilig stand ei solcher Eid
schwur zwischen WilmS unv Lena dann freilich konnte
alles gütliche Zu und Dreinreden nichts helfen aber lag
eS nicht vielleicht in des Allmächtigen Hand den schlimmen
Band zu lösen

In gläubiger Zuversicht richtete Nellh ein wortlose
inbrünstig demüthiges Gebet für das Glück jener beiden ihr
so nahe stehenden Menschen zu dem allliebenden Vater im
Himmel empor

Ach wie wenig ahnte sie in welcher furchtbar herz
erschütternden Weise das göttliche Verhängniß uäher und
näher schritt Lenas frevlen Schwur zu erfüllen

In trüber Eintönigkeit schlichen nun die Tage dahin
besonders für die Frauen die ihr still geschäftiges Wal
ten an HauS und Hof fesselte während den Männern
i ihrer anstrengenden Thätigkeit die Zeit ungleich schneller
verstrich

Seit einigen Tagen jedoch war auch die Arbeit der
Letzteren beschränkt worden indem heftige Nordoststürme
die schon seit Anfang November mit ungeschmälerter Wuth
über Land und Meer dahin brausten jede Fahrt zur See
unmöglich machten

Im Jensenschen Hause waren solche Tage welche die
Männer halb zur Uuthätigkeit zwangen sonst von den
Frauen wie Feiertage begrüßt worden hatte man sich doch
nur selten der ungestörten Gegenwart des Vaters Gatten
und Bruders zu erfreuen

Im gemüthlichen Beisammensein gingen die unfreund
lichen Herbst und Wimertage schnell vorüber und die lan
gen Abende waren erst recht hübsch dann saßen alle Haus
genossen um die trauliche Heerdflamme versammelt und
lauschten den Erzählungen irgend eine weit in der Welt
umhergekommenen Gastes oder man erwog die politischen
TageSsragen welche seit dem schleSwig holsteinschen Kriege

äher denn je ay die Bewohner des einsamen Stranddörf
chens herangetreten waren

Fortsetzmig s,lgt
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Verlitt 81 Octo er Die nummhr veröffentlichten
B riefs welche zwischen dem Staalssecretär v Bülow und
dem Grasen Arnim wegen Herausgabe der auf der Bot
schaft vermißten Actenstücke ausgewechselt wurden sind ge
eignet jeden Unparteiischen noch mehr in Erstaunen zu
setzen über den Grad von Unbotmäßigkeit welchen ein ho
her Beamter des Deutschen Reiches seiner vorgesetzten Be
hörde gegenüber an den Tag legt Die Befangenheit des
selben nnv seiner Anhänger ist dabei so stark daß sie offen
bar vsn der Veröffentlichung der Briefe auch noch Vortheile
für sich erwarten das Urtheil des Publikums dadurch zu
ihrm Gunsten zu stimmen hoffen Denn daß von jener
Seite aus die Publicirung dieser Briefe in verschiedenen
Journalen zu gleicher Zeit erfolgt ist und keineswegs
von Rgierungskreisen aus muß man aus dem darauf be
züglichen Satz der offiziösen N A Z entnehmen Das
Zusammentreffen dieser Publicationen in London und Berlin
mit dem Momente der Entlassung des Angeklagten aus der
Haft giebt der Vermuthung Raum daß jetzt die indiscreten
präjudicirlichen und wie wir hinzufügen müssen ungenauen
Mittheilungen in noch ungekannter Fülle folgen werden
So peinlich der Proceß gegen den früheren Botschafter
auch sonst berühren mag man muß Angesichts dieser Briefe
desselben an seine vorgesetzte Behörde welche einfach die
Zurückgabe nummerirter die wichtigsten politischen Verhält
nisse berührender ihm in seiner Eigenschaft als Reichs
beamten zugegangener Schriftstücke von ihm fordert in der
That der Energie sehr dankbar sein mit welcher gegen
solchen u erhörten auf völliger Verblendung beruhenoen
Trotz eims Beamten rücksichtslos eingeschritten worden ist
Uebrigens erhellt aus den Briefen oaß dem Grafen das
Einschreiten der Gerichte und zwar nicht der Civil son
dern der Strafgerichte angekündigt worden ist und er selbst
antwortet darauf in seinem letzten Briefe Ich verzichte
aber auf jede Polemik weil ich kein Interesse habe einem
disciplinarifchen oder eventuell einzuleitenden Strafverfahren
vorzubeugen Wenn nun der Kaiser auf den ihm vorge
legten Bericht wie seiner Zeit gemeldet worden ist zurück
schrieb man möge die Sache den Gerichten zur Entschei
dung übergeben da ja Graf Arnim dies selber wünsche
wie kann da von Armm scher Seite behauptet werden der
Kaiser Habs die civilgerichtliche Entscheidung gemeint nicht
aber wie von den Gegnern des Grasen fälschlich berichtet
wurde das Strafverfahren Es scheint daß sich die Ver
theidiger des Grafen Arnim in ihrem blinden Eifer ihren
Clienten von aller Schuld frei zu waschen und das ganze
Odium des Vorfalls auf die Schultern des Reichskanzlers
zu wälzen derartig verrannt haben daß sie in die schwer
sten Widersprüche gerathen und die Fähigkeit gänzlich ver
loren haben die die Angelegenheit betreffenden wichtigen
Documente wie ebH jem Briefe es sind ruhig und unbe
fangen zu prüfen MrMnwände die man ihren überstürz
ten Schlußfolgerungen macht überhaupt zu verstehen Un
erhört in der Preußischen Beamtentradition ist auch die
Unordnung um nicht ein herberes Wort zu gebrauchen
mit der vom Grafen Arnim bei der Verwaltung des Ar
chivs und der Behandlung der ihm anvertrauten Schrift
stücke wie aus seinen eigenen Briefen hervorgeht verfahren
wurde Eine ganze Reihe mit der laufenden Nummer ver
sehener Schriftstücke einverleibt er dem Archive gar nicht
Uvber andere kann er keine Auskunft geben es dürfte
eine weitere Nachforschung zu der Entdeckung sühre daß
dieselben nur verlegt sind Weiter Nr 35 war ein
Erlaß des Fürsten würde zu meinen Personal
acten gehören Warum Er fu det sich aber nicht bei
denselben Eme ganze Reihe von Nummern fertigt er
mit der lakonischen Bemerkung Unbekannt ab Eine an
dere Reihe von Actenstücken sind lediglich durch ein von
mir bedauertes Versehen unter meine Privatpapiere ge
rathen Wieder eine ganze Kategorie von ihm zurückver
langter Acten sind ihm gänzlich unbekannt Ueber die
politischen Berichtsconcepte aus dem Jahre 1874 kann er
keine Auskunft geben und so fort Es ist zu wünschen
daß der Proceß bald zum Austrag kommt und falls was
wir nicht hoffen das Deutsche Reich noch mehr Diplomaten
Arnim jcher Art in seinem Dienste hat denselben durch die
strenge Zurückweisung einer derartigen Amtsführung eine
heilsame Warnung zu Theil wird

Die Londoner Times macht den Knllmann schen
Proceß zum Gegenstands einer Erörterung Der Artikel
hebt hervor daß aus die Verantwortlichkeit welche ersicht
lich den katholischen Verein in Salzwedel für das Verbre
chen seines Mitgliedes treffe und ebenso auf die Beziehun
gen zwischen Staat und Gesellschaft und einer Kirche
welche eine solche Erbitterung in ihren Angehörigen zu
schüren im Stande sei vom Standpunkte des öffentlichen
Interesses aus am meisten Gewicht zu legen sei von en
Katholiken werde natürlich erklärt daß Niemand von ihren
Geistlichen angestiftet sei den Fürsten Bismarck zu ermor
den und daß auch das Attentat von ihnen nicht gebilligt
werde diese Erklärung könne indessen als genügend nicht
angesehen werden Die Frage sei ob nicht in der ultra
montanen Presse auf der Kanzel und in der ganzen Art
und Weife wie die politischen und kirchlichen Fragen von
den Ultramontanen erörtert würden eine Feindseligkeit gegen
den Urheber des kirchlichen Kampfes sich geltend mache
welche sich einem jähzornigm Temperamente wie dem Kull
mannS einprägen u d ihn zu dem Attentat veranlassen
konnte Die von Kullmann gebrauchten Ausdrücke seien
kaum eine Uebertreibung der von seinen eifrigsten Partei
genossen gebrauchten Bezeichnungen gewejen wenn sie des
Reichskanzlers erwähnten

Die durch die neueren Ministerialerlaffe angebahnte
Germanisirung der Schulen in der Provinz Posen fängt
wie die Posener Ztg schreibt an ihre Rückwirkung auch
auf die häusliche Erziehung der polnischen Jugend zu
Äußern In den wohlhabenderen polnischen Adelsfamilien
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denen daran liegt daß ihre Kinder möglichst früh die deut
sche Sprache erlernen und dadurch eine genügende Vorbil
dung für die öffentlichen Schulen erhalten wird es immer
wehr Sitte deutsche Hauslehrer Gouvernanten Bonnen
und Kinderfrauen zur Erziehung u d Beaufsichtigung der
jüngeren Kinder zu engagiren Andere polnische Adeli fa
milien die noch polnische Hauslehrer und Gouvernanten
halten machen es diesen zur Bedingung daß sie mit ihren
Zöglingen vorzugsweise deutsch sprechen Das ultramontane
Wochenblatt Warta redigirt von dem städtischen Real
schullehrer Dr Rzepecki zu Posen nimmt mit Entrüstung
von diesem in aller Stille sich vollziehenden Umschwung der
Stimmung des polnischen Adels Akt

Von den Wiener Zeitungen äußert sich die Neue
Freie Presse über die Thronrede des deutschen Kaisers
wie folgt Der Passus der Thronrede welcher von
Deutschlands auswärtigen Beziehungen handelnd diese
Eventualitä en mehr andeutungsweise streift als im Ein
zelnen erörtert ist formell wie inhaltlich von mächtiger
Wirkung Ein Hauch ungeschminkter Wahrheit durchweht
ihn und die Welt wird es nicht ohne tiefe Beruhigung
vern chmen daß allen Verdächtigungen zum Trotze Deutsch

land e ne Stätte der Cultur und des Friedens zu bleiben
gewillt ist ohne Ehrgeiz nach dem Lorbeer des Schlachten
ruhms den es wenn überhaupt sich nur in unvermeid
lichen Abwehrkriegen nicht aber als Angreifer um die
Schläfe winden möchte

Posen 31 Oct Auf der hiesigen Dominsel ist heute
von einem höheren Regierungsbeamten unterstützt von meh
reren Polizeibeamten Nachforschung nach amtlichen Doku
menten des apostolischen Delegaten gehalten worden

Posen 1 November Gestern ist in dem hiesigen
polnischen Bazar durch den Polizeidirektor Staudy das
Vermögen der Parochie GoscieSzyn wegen dessen verweiger
ter Auslieferung der Kirchenpatron Graf Joseph Miel
zynSki auf Jwno verhaftet wurde mit Beschlag belegt
worden

Paris 3V Oct Die Thronrede des Kaisers Wil
Helm bei Eröffnung deS deutschen Reichstags ist von der
Mehrzahl der Journale ohne jeden begleitenden Kommentar
abgedruckt worden die übrigen Blätter nehmen Akt von
den friedlichen Erklärungen welche die Thronrede enthält
Das Journal de Paris weist auf die große Bedeutuug
der friedlichen Versicherungen des deutschen Kaisers hin und
hebt namentlich hervor es sei klar daß Europa auf einen
dauerhaften Frieden rechnen könne wenn Deutschland ent
schlossen sei nur zu seiner eigenen Vertheidigung Krieg zu
führen

Am chifelhurster Hofe geht etwas vor Rouher
der zu energisch vorgeht soll als Führer der bonapartisti
schen Agitation durch Fleury ersetzt werden der sich als
dann bemühen wird Mac Mahon zu schonen dagegen dem
Prinzen Napoleon Jerome Plon Pton zu Leibe zu gehen

Paris 31 Oct Die Agence HavaS meldet unter m
heutigen Tage aus Bayonne der spanische Avisodampfer
Concordia habe am Abend des 26 c unweit des Cap

Machicaco einige Gewehrschüsse aus den Dampfer Pionmer
von Bordeaux abgegeben indeß sei Niemand verwundet und
liege dem Vorgang überhaupt nur ein Irrthum zu Grunde
Ein anderes Versehen sei am Abend des 29 c vorgekom
men indem das französische Kauffahrteischiff CongrvS
das man für ei Schiff mit Kriegscontrebande gehalten
vom Fort von Fuentarabia aus beschosfen worcen fei Auch
hierbei sei Niemand verwundet worden und habe sich die
spanische Behörde deshalb noch besonders entschuldigt
Der französische Gesandte in Teheran hat nach einer hier
eingegangenen Depesche wegen einer ihm widerfahrenen Be
schimpfung sofortige Genugthuung erhalten

Im klerikalen Lager herrschte gestern Abend große
Aufregung Die Agence Havas bestätigte nämlich die be
kannte Thatsache daß England seinen Vertreter beim Vati
kan zurückberufen habe und schloß mit der Bemerkung daß
jetzt allein Frankreich und Oesterreich beim heiligen Stuhle
vertreten seien AuS dieser Bemerkung und vielleicht auch
aus sonstigen Anzeichen wollte das Univers schließen daß
die französische Regierung die Absicht habe auch ihren Bot
schafter vom Vatikan zurückzuziehen und daß die Havas sche
Note ein ballon ä Wsai sein solle Darüber herrschte na
türlich große Empörung Etwas Widerfinniges liegt nun
allerdings in der Anwesenheit der beiden Vertreter in Rom
aber Frankreich pflegt doch zu viel Rücksicht aus seine Kleri
kalen zu nehmen als daß so bald ein entschiedener Schritt
zu erwarten wäre

Madrid 31 October Nach hier eingegangenen
Meldungen vom Kriegsschauplatze hat bei Villasranca zwi
schen den Regiernngttruppen und 12 Bataillonen Karlisten
unter dem Kommando von Cucala ein heftiges Gefecht
stattgefunden Die Karlisten wurden vollständig geschlagen
und verloren 120 Todte zahlreiche Gefangene und eine
Fahne

Santander 31 October Die deutschen Kanonen
boote Albatros und Nautilus haben heute den hiesigen
Hafen verlassen Das englische Kriegsschiff Sappho ist
hier eingetroffen Die Behörden haben die Zölle für
mehrere Ausfuhrartikel erhöht Durch diese Auflage und
durch andere Abgaben welche als Kriegsabgaben unter ver
schiedenen Vorwänden erhoben werden dürfte der Handel
eine nicht unwesentliche Einbuße erleiden

Bukarest 31 Oct Die letzten Nachrichten über den
Stand der Frage der rumänischen Handelsverträge haben
hier große Befriedigung hervorgerufen Das Journal
Pressa äußert sich über die von den drei Großmächten

des Kontinents eingenommene Haltung in überaus aner
kennender Weise

NeW Aork 3V Oct Die hiesigen Blätter veröffent
lichen ein Schreiben des Präsidenten Grant aus dem Jahre
1872 in welHem derselbe erklärt er hab niemals eine

Zeile geschrieben oder auch nur den Gedanken gehegt und
am wenigsten Schritte gethan die republikanische Partei zu
seinen eigenen Gunsten oder zum Nachtheile des von ihr
aufgestellten Kandidaten zu beeinflussen Eintretenden Falles
sei er bereit seinerseits alle Opfer zu bringen um den Er
folg desselben zu sichern

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 31 October

Eheschließungen Der Stellmacher Gottfried Wilhelm
Ziegler Brunnengasse 10 und Johanne Friederike
Minna geb Haring gesch Leiter Kirchthor 3
Der Schmied Johann Gottfried Uhlemann Schmeer
straße 18 und Sophie Frieder ke Hoppe gr Märker
straße 26 Der Lohndiener Carl Gustav Albert
Hoff und Friederike Caroline verw von Metsch geb
Edelmann Zapfenstraße 8 Der Tischler Johan
nes Reinhold Bernhard Zander Steg 7 und Auguste
Doris Emma Ernestine Henze Ätrchthor 1b Der
Zimmermann Johann Friedrich Wilhelm Wilde Glauch
Kirche 3 und Johanne Friederike Marie Bauer Ober
glaucha 15 Der Seinhauer Carl August Nau
pold und Wilhelmine Sophie Jda Meder KlauS
thorstraße 8

Geboren Dem Böttcher August Schmeil eine T
Hirtengasse 6 Dem Bäcker Gustav Adolph LouiS

Wagner ein S Weingärten 27 Dem Tischler
meister Paul Louis Georg Exn er ein S Brunuen
gasse 2 Dem Getreidemäkler Christian Friedrich
Schmidt eine T gr Schlamm 10 s Dem
Kupferschmied Gottfried Christian Brockhause eine T
Lindenstraße 7 Dem Jnfpections Assistenten Carl

Friedrich Hühn ein S Bauhof 5 Dem Mecha
nikas Ernst August Selle ein S II VereinSstr 1

Gestorben Der Musiklehrer Friedrich Trebiger
73 I 26 T Altersschwäche Steinweg 29 DeS
ZiegeldeckerS Carl Weiße üb eck S Ludwig Paul 23 T
Schwäche Martinsgasse 22 Des Schuhmacher
August Carl Hennig T Amalie Anna 2 I 9 M
27 T Lungenentzündung Mengasse 11 De Re
staurateur Max Schondors S Max 1 I 2 M 14 T
Hirncongestionen Königsstr 16

Provinz
Blankenburg den 30 Oct Gestern Abend gegen

6 Uhr verkündeten auf den nahen Bergen Freudenfeuer die
Ankunft des kaiserlichen ExtrazugeS und in den Straßen vom
Bahnhof zum Schlosse waren Vorbereitungen zur Illumi
nation getroffen AlS der Kaiser mit seinen hohen Beglei
tern u A unserem Fritz den Prinzen Friedrich Karl
und Karl von Preußen dem Herzoge von Mecklenburg
u s w aus dem Waggon stieg ertönten aus dem Munde
vieler Hunderte von Zuschauern donnernde Hochs welche
sich fort und fort wiederholten Die Umgebung des Bahn
hofs erglühete in bengalischem Feuer Die hohen Herr
schasten bestiegen die bereit gehaltenen Equipagen und nun
gingS zum Schlosse durch splendid erleuchtete Straßen Der
Herzog empfing seine Gäste ausS Herzlichste und ließ die
selben zunächst bewirthen Später folgte im Schloßtheater
Ballet und Vorstellung und wir hören daß sich die Dar
steller der lebhaftesten Anerkennung der hohen Zuschauer zn
erfreuen gehabt haben Während einerseits behauptet
wird der Herzog würde sich schon am Sonntag nach der
Abreise seiner Gä te nach Braunschweig zurückbegeben meint
man andererseits es würden noch Montag und Dienstag
kleinere Jagden stattfinden Der Wagenmeister soll indeß
Ordre haben sich schon Sonntags zur Einholung weiterer
Befehle zu melden Der Train m welchem der Herzog
fährt wird nämlich immer von einem Wagenmeister begleitet

H rbstli d
Dahin die Nachtigallen
Dahin der FrühlingStraum l
Und gelbe Blätter fallen
Herab von Strauch und Baum
Entfloh sind Lust und Leben
Verödet Feld und Flur
Ein leises Todesbeben
Durchzittert die Natur

Kein Blumlein blühet mehr im Wald
Der Wind weht scharf der Wind weht kalt

Dahin über Wald und Haide

Der Quellen sanftes Rauschen
Im stillen dunklen Hain
Kann nun nicht mehr belauschen
Die Maid im Mondenschein
Der Liebe süß Geflüster
Am heimlich trauten Ort
Bei Lindenbaum und Rüster
Gefesselt hält s der Nord

Kein Bächlein murmelt mehr im Wald
Der Wind weht scharf der Wind weht kalt

Dahin über Feld und Haide
Der Wiesen grüne Matten
Der Blumen bunte Pracht
Sie ruhen still im Schatten
Herbstdunkler Grabesnacht
Ein leise schauernd Bcngen
Faßt mich zu dieser Frist
O könnt ich hingelangen
Wo ew ger Frühling ist

Kein Vöglein finget mehr im Wald
Der Wind weht scharf der Wind weht kalt

Dahin über Feld und Haioe
Rudzls Wellnaq,



Lotterie
Bei der heute fortgesetzten Ziehung 4 Klasse 15V

Königlich preußischen Klassen Lotterie sind nachstehende Ge

winne gefallen
2 Gewinne von 5999 Thlr auf Nr 92707 u 93212
5 Gewinne von 2999 Thlr auf Nr 31763 47594

57278 57LS1 und 81339
28 Gewinne von 1999 Thlr auf Nr 313V 3K37

1442V 14979 19279 22253 22356 24005 26880
Z9470 30519 39297 39512 40203 42760 44342
45020 55228 62849 70211 75693 75907 75953
80592 82509 82677 88535 unv 91024

61 Gew von 500 Thlr auf Nr 3575 11628
3941 15510 16597 17015 18748 18838 19043

19124 19205 19768 20136 20233 20491 20903
22210 22408 22856 23009 26261 26642 28162
33009 34244 37030 3 034 46617 46999 49048
4S796 52194 52983 53123 53468 55018 57083
L8134 S4816 65188 65985 6K557 69244 72290
73428 74471 74896 76053 77289 77651 83843
85551 86884 87364 87376 88153 90011 90806
92480 93581 und 94188

80 Gew von 200 Thlr auf Nr 1643 3427 4627
7791 8839 9372 10229 11064 11212 11380 12475
15443 16504 16918 18832 20349 22795 23928
24806 26527 26759 27551 28292 29152 29171
30510 31730 31828 31856 32324 32550 33179
33953 34141 36054 43007 44644 46559 47091
47822 49686 50331 51936 52956 53637 53951
S4460 54815 56377 59298 59306 61727 61854
K19K4 62612 65505 66277 67116 69368 69680
72408 73254 74511 74596 75396 81113 85234
85V23 85845 86147 86409 S7435 87997 88577
S0288 90451 90713 9073S 92705 UNV 94537

Berlin 31 October 1874

Litterarisches
DaS soeben erschienene dritte Heft des zw iten

Jahrgangs von Jllustririe Volkszeitung Stuttgart Ver
lag von Eduard Hallberger hat nachstehenden mannigfalti
gen und interessanten Inhalt

Text Dorskrieg von Heinrich Schaumberger
Silber und Scheidemünze Roman von Stanislaus Graf
GrabowSki Forts Stovspruch Der gehetnmißvolle
Schatz nach Ponson du T rrail Album Kalabrische
Volkspoefie Aus Natur und Leben Der Baumeister in

der Thierwelt von Ch I Aus Nordamerika Der
Vorübergang der Venus vor der Sonnenscheibe nach einem
Vortrag von Professor Zech in Stuttgart Aas der
Gegenwart Islands Jahrtausend Jubiläum Die Huo
gersnolh in Kleinasien Verschiedenes GerichtSzei
tung Russische Sozialisten Unter spanischen Briganten

Verschiedenes Humoristische Blätter Hofgeschichten
Anekdoten Inschriften Bilderräthsel Ana

gramm Rösselsprung Kleine Post Beiblatt auf
dem Umschlag Börsenmarkt Statistisches Gewerb
liches Handel Weinfälschung Naturereignisse

Unglücksfälle Kalender
Bilder Ein fremder Gast nach dem Gemälde von

E Bonavia Eine Wasserpartie von Th Pixis Die
Theepflanzungen in China Nebelnacht nach dem Ge
mälde von Smythe Nachtherbergen in St Petersburg
Abtheilung sür Männer Abtheilung sür Frauen Eduard
und Kumgume sechs humoristische Bilder von Edmund

Wigand Mixed PickleS Feuilletonistische Sticheleien
von Siegeny Berlin Sluhr sche Buchhandlung betitelt
sich ein Werkchen das wir denjenigen unserer Leser drin
gmd empfehlen können welche ein witziges geistvoll unter
hü tendes Feuilleton lieben Der Verfasser besitzt einen
außerordentlich scharfen Blick für die Schwächen unseres
modernen LedenS in seinen verschiedenarligen Aeußerungen
und ve steht sie mit so liebenswürdigem Humor zu behan
deln daz man mit großem Jnleresse seiner Darstellung
folgt Dabei lugt überall unter der Maeke des Scherzes
die ernste Abficht hervor diese Schwächen nicht allein zu
geißeln sondern auch zu ihrer Heilung beizutragen Wir
haben die einzelnen Abschnitte des Buches mit großem Ver
gnügen gelesen und glauben daß die Wirkung aus jeden
anderen Leser dieselbe sein wird

Bon dem bekannten illustrirten Familienblatte Der
Hausfreund liegen uns die ersten Nummern des acht
zehnten Jahrganges vor Wenn schon diese lange Reihe
von Jahren wohl das günstigste Zeugniß für den Inhalt
eines Journals das sich die Aufgabe gestellt hat Unterhal
tung und Belehrung in die deutsche Fam lie zu tragen ist
scheint doch der begonnene neue Jahrgang seine Vorgänger
noch übertreffen zu wollen Nicht nur daß der Umfang
des Blattes auf wöchentlich zwei bis drei Bogen erhöht
worden ist kann sich der Hausfreund auch in Bezug auf
seinen inneren Werth getrost jedem anderen Blätte ähnlicher
Tendenz zur Seite stellen Außer zwei größeren Erzählun

gen bringt gleich die erste Nummer eine Arbeit von dem
berühmten E iminaliste Avs Lallemant Die deutschen
Reichspostkarten und die Geheimschreibekunst welche ohne
Zweifel Aufsehen erregen wird Sie giebt eine vollständige
ÄulettuNiZ zur Erlernung dieser sür so überaus schwierig
gehaltenen und doch ziemlich einfachen Kunst welche es er
möglicht auch discret zu behandelnde Dirue den offenen
Correspondenzkarten anzuvertrauen Eine Fülle sonstigen
Lesestoffe sowie vortrefflich ausgeführte Illustrationen ver
leihen diesem Blatte noch besonderen Werth so daß der
Preis von 16 Sgr pro Vierteljahr als sehr billig erscheint

Repertoir des Stadt TheaterS
Montag den 2 November Gesprengte Fesseln Schau

spiel in 4 Acten von Vr E H Bernhardt
Personen

Almbach Kaufmann
Aureiie seine F au

l

Ella Reiichold s Frau Tochter Almbach s
Der kleine Reinhold Reinhvld s n Ella s Sohn
Signora Biankona ängerin
Weloinq Redacteur
Sternau Reinhvld s Freund
Gianelli Kapellmeister
Tononi Marchese
Jonas Hugo s Diener
Nina Mädchen der Biankona
Ein Diener

Ort der Handlung Eine große Stadt

Hr Walllad
Fr Heinrichs
Hr Hagen
lHr Ozrsßk
Frl Meyer
Rl Heinrichs
Frl Lieder
Hr Wallheim
Hr Krellwitz l
Hr Werkenthin
Hr Adamh
Hr Rudolf
Frl Krona
Hr Reicherdt
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Bekanntmachung iNach den gesetzlichen Bestimmungen erfolgt die Veranlagung der Gewerbesteuer
a der in Klasse II steuernden Fabrikanten und Handeltreibenden sowie der dieser

Klasse durch das Gesetz vom 5 Juni d Js betreffend einige Abänderungen der
Vorschristen über die Besteuerung der Bäcker Fleischer Braueric überwiesen
Bäcker Fleischer und Brauer

d der Gast Speise Schenkwirthe und Eonditoren durch Abgeordnete deren Zahl
durch das oben gedachte Gesetz von 5 auf 7 erhöht ist mit der Maßgabe daß die
Dauer der Wahlperiode sich auf 3 Jahre erstreckt

Zur Wahl der Abgeordneten laden wir
a sämmtliche in Klasse II steuernde Fabrikanten und Handeltreibenden sowie di l

jenigen Bäcker und Fleischer die seither einen Gewerbesteuer Betrag von mindestens

8 jährlich entrichtet haben endlich diejenigen Bierbrauer soweit sie nicht in
Klasse K I veranlagt sind

aus Dienstag den 3 November d I Nachmittags 3 Uhr
d sämmtliche in K aste V steuernde Gast Speise Schrnkwirlhe und Eonditoren

auf Mittwoch den 4 November d I Rachmittags 3 Uhr
n den Stadtverordneten Sitzungs Saal aus das Rathhaus ein mit dem Bemerken daß wenn
die Wahl von Abgeordneten Seitens der Gesellschasts Mitglieder oder die Venheilung der
Steuer Seitens der Abgeordneten nicht bewirkt wird die Stener Vertheilung durch die Ver
anlazungS Behörde zu erfolgen hat

Halle den 26 October 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Im Monat November er werden die Straßen Laternen
1 w den Tagen vom 1 bis incl 15 um S Uhr und von da ab bis zum

Schlüsse um 5 Uhr des Abends angezündet und
2 vom 1 bis incl 16 und vom 26 bis incl 39 bis 10 Uhr Abends

am 23 bis 7 Uhr Abends
am 24 bis 8 Uhr Abends
am 25 bis 9 Uhr Abends

3 die sogen Mondschein Laternen vom 17 bis incl 26 bis 12 Uhr NachtS
4 an allen übrigen Tagen die Laternen zur Hälfte gleichfalls bis 12 Uhr NachtS

brenne
Verlöscht werden die Laternen

vom 1 bis ircl 15 um 6 Uhr und von da bis zum 3V incl um 6 Uhr
de MorgensHalle den 28 October 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der Armenver

waltung an Lederschuhen für das Jahr 1875
soll im Wege der Submission verdungen werden

Die Bedingungen sind auf der Armenkasse
wo auch Probeschuhe ausgelegt sind einzu
sehen und bei Abgabe der Offerten zu unter

schreiben
Die Offerten find auf Markrechnung zu

stellen und bis
Sonnabend den 7 November er

Nachmittags Uhr
versiegelt auf der Armenkasse abzugeben

Nachgebote werden nicht angenommen
Halle den 29 October 1874

Die Armen Direetio n
ßH Eine Souterrain Wohnung zu 48 LA ist
zum 1 Januar an stille ordnungsliebende
Leute zu vermiethen Näheres

Weidenplan 8 I

Bekanntmachung
Durch mehrfache Differenzen zwischen den Betheiligten von den dem GotteSacker

resp dem Friedhofs Aufseher in Pflege gegebenen Gräbern wegen der den Letzteren dafür
gebührenden Entschädigung veranlaßt wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß nach der von den hiesigen städtischen Behörden festgesetzten Gebühren Taxe vom
4 März 1873 der Gottesacker resp Friedhofs Aufseher zu fordern berechtigt sind wenn

ihnen übertragen wirdI die Belegung oder Umlegung eines Grabes mit Rasen für
1 ein großes zugelegtes Grab 2 Thlr 19 Sgr
2 ein dergleichen Kindergrab 1 15
3 ein großes Kantengrab 1 154 e n dergleichen Kiuvergrab 22 6 Pf
5 ein großes mit Rasen neu umlegtes ein

faches Grab 256 ein dergleichen Kindergrab 17 6II die Pflege eines Grabes durch Begießen und Jäten für
ein großes Grab jährlich 1 Thlr Sgrein Kindergrab jährlich 29daß bei Normirung dieser Preise auf die in neuerer Zeit stattgefundene Erhöhung der

Arbeiterlöhne keine Rücksicht genommen ist und deshalb der den Aussehern nach Abzug der
Selbstkosten verbleibende Ueberschuß von ihrer Remuneration namentlich für die Pflege c der
Gräber welche sie wie hiermit versichert werden kann fleißig nnd gewissenhaft besorgen nur

ein sehr geringer ist
Halle den 27 October 1874 Die Gottesacker Verwaltung

Wohnnngs Bermtethnng
An ruhige anständige Leute ohne kleine

Kinder ist eme freundliche Wohnung zu 59 H
sofort oder Neujahr zu vermiethen Zu erf
in der Exped d Bl
H Ein sehr ruhig und sreundlich gelegenes

Logis nebst Gartenpromenade ist von jetzt ab
zu vermiethen und 1 April 75 zu beziehen
in Giebichenstein Rainstraße 7 beim

Kunstgärtner Heck er

Möbl Wohnung kl Ulrichsstraße 6 II
Frdl möblirte Stube n

Universität und Klinik
sofort zu vermiethen

Jägergasse 1

Kab Nähe der

Fein möbl Stube und Kammer an 1 2
Herren sos zu vermiethen Merseb Ch 16 II r

Zu vermiethen
Das Haus Schulgasse 3 a st v 1 April

n I ab im Ganzen zu vermiethen Näheres
bei Herrn Justizrath Fritsch zu erfahren

HedwigSstraße 5 ist die herrschaftlich einge
richtete 2 Etage bestehend aus 5 heizbaren
Stuben 3 Kammern nebst Zubehör zu ver
miethen Näheres daselbst Part

Liiie IiemMtlicke MnuiT
in Giebichenstein zu vermiethen und 1 Ja
oder 1 Äpitl zu beziehen Näheres bei
Krau i p r Äv gr Schlam m 19

Fein möbl Zimmer mit Schlasz an 1 2
Herren s ofort zu verm gr Ulrichsstr 55 I

Eine gut möbl Stube mit Kammer an
1 2 H sof zu verm Niemeyerstr 4 I l

Frdl mödl Stube mit Cab gr Ulrichst 28

Herrschaftliche Wohnungen Karlsürahe 6

Eine große Schlofserwerlstatt ist sofort
zu verpachten Auch kann zugleich sämmt
liches Werkzeug käuflich übernommen werden
Adressen werden unter P 5452 in d r
Annoncen Expedition von I Barck H
Cie Halle gr Ulrichsstr 47 erbeten

Eine freundliche Parterrewohnung jetzt od
Neujahr zu beziehen in Giebichenstein

Rainstraß 1

Freundliches Zimmer mit Bett an einen
soliden Herrn zu vermiethen

Karlsstraße 3 II
Mödl Smbe gr KtauSstraße 26
Fein möbl Wohnun ist osort preiswerth

zu vermiethen neue Promenade 8
Gut möbl Zimmer mit Cabinet ist sofort

zu beziehen Paradeplatz 2 II
Mövl Wohnung Taudengasse

Möbl Tiube u K an 1 2 Herren zu
vermiethen Zu ersr gr Uirichsstraße 17 i L

Möbl Wohnung sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 66 Tabacksgeschaft

St m Möbel zu ver m Gra se weg 2 1 II l
Freundlich möbl Stube u Kammer sofort

o später zu vermiethen Fleischergaffe 16

ist an einen Herrn

I bei Bahr

Möbl Stube m K von einem Herrn zu
beziehen Steinweg 42

Möbl Zimmer Leipzigerstraße 91 II
Anst Schlafstelle gr Ärauhausgasse 2 II
Anst Schlafstelle Freudenplan 3
Schlafstelle m K kl Schlamm II pt
Anst Schlafstelle Töpferplan 6

3 Schla5st m K chulberg 19 I r
Anii Schlafstellen m K gr Wallstr 33
An t Schlafstellen vor dem Geiftthor II

Bürger Verein
Heute den 2 November keine Sitzung

M urn herein
Montag Donnerst regelm Uednnz
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Sämmtlichen Vorrath von Unterhosen Unterjacken
seid und woll Herren Shawltüchern verkaufen wegen Auf
gabe des Geschäfts zum Selbstkostenpreis

Leipzigerstraße 93

Geiststratze 63
empsiehtt iMMr vvudiikvnvu u üedtLuenAökel sowie l8tvrvfaarvQ

und sichert bei solider Arbeit sehr billige Preise

empfehlen billigst

A vZ vrt Mavrvkvr Königsstraße 29
Als vorzügliche Kiicheufeuerung empfehlen

beste ItnorpvKzu dm billigsten Preisen

Kohlen Niederlage am Magdeb Halberstiidter Güterbahnhose vor dem Steinchor

Lsr äilZsjäkri s Vinwrkursus dsAinnt am v XvV UlI r umsläungvn
äomsöldsn vöiäou äuroli Lsirn Xg utwann ÜÄtdKe Lrüäörstrassö Xr 8 o auok äie
nLkörsu LsäivAuuAöil vio usOi sn sind sntg kAövAsiwmiuvii

Ztvr VorstauÄ Äv

Rl Restauration Domplatz
Hente Abend Pölelknochen mit Meerrettig und Sauerkohl

Goldene Uose
Klöse außerdem reichhaltige Speisekarte Bier picfein

Schrotensch n he Fleischergasse 3 H I
Weitzdornhecke verk Merjeburgerstr 9

NilvkAa odeu mit Zummischtauch
Lrustkutoliv voll Zlas oder Mmmi

6rUMiui 8Mt2vn

txUMmiriiiAe für Regeilschirme
AuuunidäMvr für Ziotizbücher

empfiehlt

Leipzigerstraße 1V3

Z5riR tK U K I 9
den Stollwerct schen gleich nur in iyren Be
standtheilen verstärkter und daher heilkräftiger
empfiehlt täglich frisch 15 A das Packet
3 die Convitorei von

Hvri oi GvI Uavtc
Beglaubigenee Atteste über die vorzügliche

Wirksamkeit dieser Bonbons bei catharrhali
scheu Hals und Brustbeschwerden liegen zur
Einsicht offen

Zwei haldjährige Schweine zu verkaufen
Sqützengasse 1a

Tiödel 14Eine Ziege verkauft
Eine Luftpumpe und zugehörige Älei

Mijchgesäße großem Bleiflänoer gebraucht
aver in gurem Zuflanoe wirv zu kaufen ge
sucht Offerten mit Preisangabe sub Chissre
M H I M bef ör verr die Cxped d Bl

Mein Btctualiev Geschäst Uzr
befindet sicy wieder Rathhausgasse
Nr 1 und bitte meine wenyeu
Kunden mich gütigst beehre zn wollen

Krau

Lehmklebearbeiten
find zu vergeven auch kann Schutt und
Asche abgeladen wercen bet Alwin Taatz

Actien Bier a Flasche 1 3
Landbrot wohlschmeckend frei ins Haus

zu bringen auf Verlangen
kl Uirichöjlr, Rosine Telle r

Gnte Etzkartoffeln
Thüringer Bahnhof Bude 1

Alte kräftige Cnba Cigarren Ä Stück 6
do milde Panemana do Stück 6

empfiehlt t atI v K urAKönigsplatz Nr v

Zu verlausen
Verkauft werden Taudengasse 14 ein Klei

derschrank ein Schreibtisch ein Eckschraul
V Rohrstühle ein Kinderstühlchen c

Gelegenheitslauf von neuen guten bil
ligen Betten bietet sich

gr UlrichSstc 47 drei Tr rechts

Auf ZT eu hochstämmig und wurzelächt nimmt nnr noch
kurze Zeit Bestellungen an die Gärtneret
von rÄtvr Feldstrasze 1

Eine vollständige noble

Ladeneiurichtuug
billig zu verkaufen Adressen sub N
1474 befördert Rud Moffe Berlin

M Krampfleidtiide
Eine Anweisnug die

Uczr F rrs cht
Epilepsie Ärämpsc

durch ein seit 13 Jahren vewährt nicht Medicin
Umversal Gesmidheitsmittel b nnen kurze
Zeir radical zu heilen Herausgegeden v Dr x,d

zu Warendorf in Westfalen,
welche gleichzett zahlreiche theils amtacy eon
statirte resp eidlich erhärtete Alteste und Dank
sagungssch eiben v gtücll Geheilten aus allen
jünf Aj lttheiien enthält wird aus directe Fr
Bestellungen v Herausgeber gratiö sro verknot I

sll 0b17V Z

Eine schlachtbare Knh verkauft
Zscherben b/H Nr 8

Einige tüchtige Maurer
werden noch angenommen

Ein zuverlässiger Mann
zum Dampfkeffelfenern wird ge
sucht Dlchoriendarre

Einige Arbeiter zum Niajolen
sucht sofort Gärtner Thierberg

ÄSörmlitzerflraße 7 v

Leute zum Rübenlangen
werden angenommen gr Ärauhausg Lt

Frauen an die Dreschmaschine
werden gesucht gr Brauhausg S0

Ein Laufbursche wird verlaugt bei
C K Ritter gr Ulrichsstr 42

Etn oroenlltches MadHen welches atS Zlltam
sell im Kochen u Molkenwesen erfahren lst
wird für eine mittlere Wirthschaft gesucht
Näheres im Rothen RoH Halle a/s

Mädchen Gesuch
l in ordentliches Dtenstmadchen in allen

hällsllchm Arbeiten ersahreu welches Vust hat
mit einer Herrschet in S bis 14 Tagen nach
auswärts zu ziehen kann sich sofort melden

Hoepltalpütz 7 part

Filzschuhe mit und ohne Ledersohlen sowie Schroten und
Gummischuhe sind wieder in vorzüglicher Qualität in allen Größen
und soliden Preisen vorräthig bei

OI r Schmeerstraße 35
Frischen Seedorsch und Salzhecht

empfiehlt Dienstag früh K rRvÄr

Bei Mittelstraße 14stehen 3 Dtzd Korbstühle billig zu verkaufen die größten Lehnstiihle 2 H Blumen
tische von i H 12 V Blummtöpfe von 18 Ainderstühle Fußbänke u a S
Seit mehr als 21 Iahren Hase ich die Waaren in das größte Geschäft geliefert und bin
jetzt veranlaßt die Waaren selbst zu verkaufen Mittelstratze 14

krWettes u re888teillk
empfehlen bet billigsten Tagespreisen und promptester Anführe

Bestellungen werden im Comptoir I iMKvrstrAZUv 95 entgegengenommen

Gesucht wird eine ordentliche Wasch
frau für im Winker zeitweise im Sommer
permanent Adressen abzugeben

Rathausgasse 17

Sechs bis acht Mädchen finden
dauernde Arbeit bei

l UtwiZöoelekvMellk
Eine Aufwartung

sofort gesucht Mrr eb Chaunee 18 II

6iu mit guten Attesten verieheueS
Hausmädchen kann den IS Nooemver in

telltlng treten gr WaUstraße 1
in ehrli es fleißiges Mädchen wird zum

I Januar zu mielyen gesucht
Köuigsstraße 4 1 Tr

Etn ehrliches n ordentliches Mäd
chen findet zu Neujahr Dienst in einem Psarr
hause aus dem anve Zu elfragen m dcr
Annoncen Expedition von I M
Reichardt

Vorzügliche Stellen für Köchinnen Haus
mädchen Mädchen für Alles sogleich u später

Krau Herrmann Htroyhofsjpltze 12
Stäbchen auf Mäntel eingearbeitet finden

Beichäfllguug Graseweg 21 II Schröder
täochen von 16 18 Iahren für etn

Kind zu warten gesucht Leipzigerstraße 12

Einige recht ordentl Mäd
chen von auverhalb mit guten Altestm und
hier noch im Dienst wünschen IS Novbr
u 1 Decbr für Küche u Hausarbeit
Stellen Köchinnen u Stubenmäd
chen finden 1 Januar KochmamseUS
u Köchinnen sofort bei hohem Lohn Stel
len durch

Frau VvparaÄv
E,n Zvardiergehütfe wünichr of Stelle

durch Fr u Deparade gr Schlamm 1t
Wirthschaft u ordentl Mäochen weist

nach Krau Kleckinger kl Schlamm 3
Ein orveultiches anständiges Mädchen suchl

bet einer anständigen Herrschast zum IS No
vember gute Stellung für Küche und Haus
arbeit Zu erfragen

gr Miukerstraße 18 Hos 1 Tr
Ein unadh Mädchen sucht eine Aufwartung

für d ganzen Tag Näheres Z pfmstr 6 p
Em ordentl Mädchen vom Lande

sucht bis 15 d M Dienst Zu erfragen
alter Markt 10

Stadt Theater
Dienstag den 3 November 1874

28 Vorstellung im l Abonnement
Der Sonnwendhof

Volkssqaujpicl m 5 Acten
von Dr S H Mofenrhal

Chelltn AblUllltlUtllt
Da im ersten Abonnement wegen der

Aufführungen von Ultimo unv Mein
Leopold viele Ä leceryvlungen stullfiacen
mußien so zeige ich hierdurch den geehrten
Abonnenten ganz ergedenst an daß die noch
ausstehenden Abonnementsbillets auch
Gültigkeit für das zweite Abonnement
behalten und bitte ich vieielben IM Thcater
büreau gefälligst bis incl Sonnabend den
7 November umtauschen zu wollcn

Tas zweite Abonnement beginnt Frei
tag den 6 November nno werden ivmris
zu oen retanni n Abo nemeNlS Pleifen im
Theaterbüreau alte Promenade L8 2 Tr
vom 2 bis 7 November ausgegeben Zu
recht zahlreichem Adonnement ladet ergeben
ein

Als geübte Putzmacherin
in und außer dem Hau e empfiehtt fich den
geehrten Damen

M Tnsart gr Märkerstraße 21

Ein ckeot wünscht Privat
ftunden zu erth Wer sagt d Exp

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Vorgestern Abend 1v uyr verschied nach
kurzem Klankenlager unser ätlester Sohn
Atsred Dies Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmit
tag 3 Uhr vom Trauerhause Merseburger
Laussee 15 statt

Die Hinterbliebenen
Friedrici Locomotiosührer

TodeS Anzeige
Hsute Morgen 1 /z Uyr entschlief sanft

nach kurzem Krankenlager unser guter Sohn
der Kaufmann Gustav Kolditz im vollendeten
24 Lebensjahre was wir hiermit tiefbctrübt
allen Verwandten und Freunden statt beson
drer Melrung anzeigen

Halle den 2 November 1874
Die trauernden Hinterbliebenen

August Gerlach u Frau
Vergangene Stacht starb plötzlich nach

kurzem K nlenlager Herr Gustav Kolditz
seit S Jahren ats Buchhalter bei unserer Ge
sellschaft thätig

Wir vertieren in dem Verstorbenen einen
pflichttreuen fletgigen Beamten der mit V r
stäntniß unv Sorgsalt feine Obliegenheiten
erfüllt feine College im Besonderen einen
MS sreunotichen gefälligen Mitarbeiter Eigen
schaflen welche ihm getheilte Zuneigung
erworben haben

Mit Bedauern über sein frühes Dahin
scheiden werden wir ihm em treues Andenken
bewahren

Halle a /S den 2 November 1874
Sächsisch Thüringische Aktie Gesellschaft

für vrauutohleu Verwerthung

Dienstag dm 3 November
Grosses Lxtra vneert

vom Halleschen Stadtorchester
40 Manu

Ouvertüre Tannhäuser von R Wagner
Fantasie für Cello von Stahlknecht vorgetr

von Herrn Lorenz
Rhapsodie Nr 2 von Fr LiSzt

Anfang 3 Uhr Critrse 3
V ISallv

Lollslüche kl Mausstrake 5
Dienstag Weißkohl mit Rindfleisch

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Dienstag vom Musik

direclor r
Anfang 8 Uhr Cnlrve Pers 3

VI H 4 rMontag den 2 Novbr Abds Vs Uhr
Kränzchen

in Zllüssers Resseoue
Der Borstaud

Sophiecustratze 1
empfiehlt lräftigeu Mittagstisch tm Abon
nement 7 u i0 Reichhalt Speise
karte zu jeder Tageszeit Bier vorzüglich

Verlorenwurde am Freitag Abend oder Sonnabend
früh ein goldener Ohrring mit schwarzer
Emaille Hegen g Bcl abzng an d Halle 10

Eine Pferdedecke gez A 5 Sonn
abend Acend aus dem Magdedurg Leipziger
Äüterbahnhof verloren gegangen

Avzugeben gegen 1 Belohnung bei
Eulner A Loren z

Eine silberne Chlinderuhr mit Sekun
denzeiger gezeichnet L ist am Sonn
abend oen 3t October verloren Abzugeben
gege n Belohnung gr Ulriche s tr 54 2 Tr

Ein kl schw Pudel mit Marke 2441 ent
lausen Wlederbr Belohn Liliengasse 12 II

Ein grotzer gelbfarbiger Hnnd ist ent
lanseu Bahnhossstratze 7

Bor Ankauf wird gewarnt

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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